
  

Redaktion räumt Verstöße gegen den Kodex ein

Covid-19-Erkrankung eines Trainers in die Öffentlichkeit
gebracht

Eine Lokalzeitung berichtet online über mehrere örtliche Handball-Teams, die von
einem coronabedingten Saisonabbruch betroffen sind. Dabei ist auch die Rede von
einem namentlich genannten Handball-Trainer, der nach seiner Covid-19-Erkrankung
wieder genesen sei. Die Redaktion berichtet, der Mann habe sich als Zuschauer bei
einem Handball-Bundesligaspiel angesteckt, dies nicht bemerkt und dann das Virus
im heimischen Trainingsbetrieb verbreitet. Die drei Corona-Infektionen innerhalb des
von ihm betreuten Teams hätten mittlerweile ad acta gelegt werden können. Die
Zeitung druckt ein Bild des Trainers ab. Dieser ist in diesem Fall der
Beschwerdeführer. Er sieht in der Veröffentlichung Verstöße gegen die Ziffern 2
(Journalistische Sorgfaltsplicht) und 8 (Schutz der Persönlichkeit). Er sei Trainer
einer Handball-Mannschaft in einer unteren Liga und damit alles andere als eine
Person des öffentlichen Interesses. In dem Artikel werde seine Covid-19-Erkrankung
ohne seine Zustimmung öffentlich gemacht. Selbst im Text unter seinem Bild werde
seine Erkrankung noch einmal thematisiert. Er sieht seine Persönlichkeitsrechte
erheblich verletzt. Seiner Bitte an die Redaktion, den Beitrag aus dem Internet zu
entfernen, sei diese nicht nachgekommen. Die Mitteilungen über weitere
Krankheitsfälle in der Mannschaft und diverse Ansteckungsorte seien nicht richtig. Es
habe auch keine drei Infektionen innerhalb seiner Mannschaft gegeben. Ob er sich
bei dem besagten Spiel angesteckt habe, sei nicht nachzuvollziehen. Es sei auch
nicht erwiesen, dass er das Virus zudem im Trainingsbetrieb verbreitet und damit
eine weitere Ansteckung verursacht habe. Die Zeitung hält die Beschwerde für
berechtigt. Ihr Vertreter bedauert die Veröffentlichung ausdrücklich. Der Hinweis auf
die Erkrankung des Beschwerdeführers sei unmittelbar nach dessen Hinweis von der
Website gelöscht worden. Auch im E-Paper sei die Entfernung nunmehr veranlasst
worden.

Die Zeitung hat – wie sie selbst einräumt – gegen die Ziffern 2 und 8 verstoßen. Der
Presserat spricht einen Hinweis aus. Die Berichterstattung über die Erkrankung des
Handball-Trainers ist ein Eingriff in dessen Persönlichkeitsrechte, der nicht durch ein
berechtigtes Informationsinteresse gedeckt ist (Ziffer 8, Richtlinie 8.6). Außerdem
enthielt der Beitrag falsche Tatsachenbehauptungen. Das ist ein Verstoß gegen die
journalistische Sorgfaltspflicht nach Ziffer 2 des Kodex. Da die Redaktion die Kodex-
Verstöße unverzüglich einräumt und den Beitrag löschte, kann es in diesem Fall bei
einem Hinweis bleiben. 
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